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Beilage zu Nr . 6 S der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 22 . Marz 1878 .

Deutschland .
Berlin , 19. März. Der dem Bundesrath zugegangrnr

Gesetzentwurf betreffend statistische Erhebungen über die
Tabakfabrikation und den Tabakhandel und die Feststel¬
lung eines Nachtrags zum Reichhaushalts - Etat für das
Jahr 1878/79 lautet :

8 1. Urb» die Tabaksabrikation und den Handel mit Tabak im
Deutschen Reich sollen im Rechnungsjahr 1878/79 nach Maßgabe der
vor BundeSrath sestzuyellendenund bekanntzumachenden Bestimwun «
gen statistische Erhebungen veranstaltet werden. 8 2 . Wer als selb¬
ständiger Gewerbetreibender Tabakfabrikate verfertigt oder darch An¬
dere verfertigen lSßt (Tabakfabrikant), oder mit Tabakfabrikaten han¬
delt, ist verpflichtet, in Betreff l ) der BetriebSräumlichkeitea und der
vorhandenen Betrieb- Maschinen und GerSthschastrn , 2) de» beschäftig¬
ten Hilf»- und Arbeiterpersonal», 3) der Menge und Art der vorhan .
denen Tabake und Tabakfabrikate, 4) der Menge und Art der im
Durchschnitt der letzten drei Jahre verarbeiteten Rohtabake und der
daran » hergestellten Fabrikate diejenigen Angabe» wahrheitsgemäß zu
mache», welche von ihm in Gemäßheit der vom BundeSrath festgr -
stellte« Bestimmungen (81 ) Seiten » der mit der statistischen Erhebung
beauftragten Beamten oder Kommiffarien de» Reich» oder der Bna -
de- stasten in der »orgeschriebeneu Form erfordert werden. Zum
Zwecke der Prüfung der Richtigkeit der gemachten Angaben sowie
zur Btrvollständigoug der statistischen Erhebung haben die Fabrikan¬ten und Händler den vorbezeichaeten Beamten und Kommiffarien den
Zutritt zu den Betrieb »- und Lagerräume« und die Jnaugenschein -
nähme der Borräthe an Tabak und Tabakfabrikaten zu gestatt?» . § 3.
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen de» Z S werden mit
Geldstrafe bi» zu 500 M . geahndet. Die Umwandlung nicht beizu-
treibender Geldstrafen in Freiheitsstrafen erfolgt nach 88 28 und 29
de» Strafgesetzbuch». Z 4 . Außerdem kann die Erfüllung der nach
§ S den Labaksabrikanten »nd Händlern obliegenden Verpflichtungen
durch Audrohung und Einziehung von Exekutiv-Geldstrasen bi» zu300 M > erzwungen werden. Welche Behörden und Beamten hierzu
befugt und io welcher Weise Beschwerden gegen derartige Berfügun -
gen zu erledigen find, bestimmt der BundeSrath . 8 5. In Betreff der
Feststellung, Untersuchung und Entscheidung der Zuwiderhandlungen
gegen die Bestimmungen de» Z s sowie in Betreff der Strafvollstre¬
ckung und in Betreff der Strafmilderung und de» Erlasse» der Stra¬
fen i« Gnadenwege kommen die Borschristen zur Anwendung , nach
welchen fich da» Verfahren wegen Zuwiderhandlung gegen da» Wechsel -
Stempelsteuer -Gesetz bestimmt. 8 6. Die verwirkten Geldstrafen und
Exekutiv- Geldstrafen fallen dem FiSkU» desjenigen Staate - zu, von dessen
Behätde die Strasentstheidung erlassen ist. Z 7. Die Behörden und
Beamten der BnodeSßaate» sollen bei allen gesetzliche» Maßregeln ,
welche zur Erzwingung der »ach § 2 des Labaksabrikanten und Tabak-
Händlern obliegenden Verpflichtungen, sowie zur Entdeckung und Be¬
strafung der Zuwiderhandlungen gegen diese» Gesetz dienlich find , fich
gegepsestig Beistand leisten und den Requisitionen der zuständigen Be¬
hörden und Beamten um Vollstreckung rechtskräftiger Strafurtheile
Folge geben. § 8 . Ja dm HanShaltS-Etat de» Deutschen Reichs
sür da» EtatSjahr 1878/79 ist unter Kapitel 1 u der einmaligen An»,
gaben al» Titel 12 einzustelle« : Kosten der Ausnahme statistischer Er -
hebnngen über dir Tabaksairikatio« « nd den Tabakhandrl 200,000 M .
Die Mittel zur Bestreitung diese» Mehrbedarf» find, soweit dieselbe«
nicht durch Mehrerträge bei de« außer den Motrikalarbeiträgen zur
Reichlkaff« fließenden regelmäßigen Einnahmen ihre Deckattg finden,
durch Böiträge der einzelnen Bundesstaaten nach Maßgabe ihrer Be¬
völkerung aufzubriugen .

Aus dm Motiven führt die „Köln. Ztg." Folgendes an:
„Da die Erwägung über höhere Besteuerung des Tabaks,
welche innerhalb

^
der Regierungen der Bundesstaaten und

im Reichstag stattgeftmden haben , zur öffentlichen Kenntniß
gekommen find, so liegt dir Gefahr nahe , bei jeder statisti¬
schen Erhebung über den Umfang der Tabakgewerbe auch

unrichtige Angaben zu erhalten , weil die Betheiligten etwa
von der Vermuthnng ausgehm möchten, daß nach diesen An¬
gaben eine ihnen demnächst etwa zu gewährende Entschädi¬
gung werde bemessen werden oder die Verfolgung anderer
Interessen sich geltend machen möchte. Es ist deßhalb nvthig,den betreffenden Gewerbetreibenden die Verpflichtung zur
Ertheilung wahrheitsgemäßer Auskunft auszulegen und für
unrichtige Angaben eine Strafe anzuordnen, auch zugleichdie Gewerbtreibenden zu verpflichten , eine amtliche Prüfung
ihrer Angaben zu gestatten . Dazu bedarf es der Regelung
dieser Angelegenheit im Wege der Gesetzgebung . Die zur
Ausführung erforderlichen näheren Vorschriften über die be¬
absichtigte statistische Aufnahme werden vom BundeSrath fest-
zastellen sein . Für das Gesetz bleibt nur die Aufgabe , im
Allgemeinen die Verpflichtungen der Gerwerbtreibenden zu
bestimmen , deren Verletzung durch Strafen geahndet werden
soll." Nach Rechtfertigung der Kostenforderungrn mit Hin¬weis darauf, daß die Zahl der Betriebe bei der Tabakfabri¬kation und bei dem Tabakhandel sehr groß ist , und daß die
erforderliche Prüfung , eventuell die von Sachverständigen
vorzunehmenden Schätzungen u. s. w. diese statistische Auf¬
nahme erheblich vertheuern würden , heißt cs schließlich : „Um
für die Prüfung der Frage , ob demnächst zur Einführungdes Tabakmonopols oder etwa einer hohen Fabrikatsteuer
überzugehen sei, außer dem Material , welches die hier in
Rede stehenden statistischen Erhebungen liefern werden, nochweitere Anhaltspunkte zu gewinnen, wird es fich empfehlen ,das amerikanische System der Fabriksteuer in seiner Einrich¬
tung, seiner Wirkung an Ort und Stelle durch Kommiffarien
näher beobachten zu lassen . Für die Deckung der durch eine
solche Maßregel entstehenden Kosten ist in dem vorliegenden
Gesetze keine Vorsorge getroffen . Die Kosten werden aus
den laufenden Mitteln des Etats zu decken sein . Auf Grund
der in Aussicht genommenen statistischen Erhebungen und
kommissarischen Ermittlungen sollen demnächst weitere Er¬
wägungen stattfinden, um dem Reichstage in dessen nächster
Session eine Vorlage zu machen, welche je nach dem Ergeb-
niß jener Ermittelungen, entweder die Einführung des Mo¬
nopols oder eine annähernd den gleichen Ertrag wie das
Monopol versprechende Besteuerung des Tabaks beantragt. «

ff Leipzig, Id. März. (AuS der Rechtsprechungdes Reichs -Oberhandelsgerichts .) Der Geschäfts¬
reisende eines Fabrikanten war beauftragt, die Maaren nichtunter einem gewissen Preise zu »erkaufen , aber um in den
schlechtenZeiten Geschäfte zu machen und Provisionen zu ver¬
dienen, verkaufte er einen größeren Posten, den Meter zu65 Pf., während der Preis auf 87 Pf. limitirt war. Der
Fabrikant weigerte fich , den Vertrag zu erfüllen , weil der
Reisende seinen Auftrag überschritten habe , und ihm traten
die Vordergerichte bei. Das Reichsgericht hat zu Gunstendes Käufers resvrmirt . Der Geschäftsreisende hat kraft Ge¬
setzes die Vollmacht, zu verkaufen , «nd die Limitirung der
Preise von Seiten des Prinzipals ist ein Jnternum, wasdas Publikum nicht berührt ; dir Beschränkung her Vollmachthat nach außen keine Wirkung , sofern sie nicht dem Dritten
bekannt ist oder bekannt fein mußte.

Ein großes Bankhaus hatte sich vor Ausbruch des Kon¬
kurses eines Geschäftsfreundes auf Kosten der anderm Gläu¬
biger Befriedigung für seine Forderungen in Höhe von
465,000 M. zu verschaffen gewußt und wurde deßhalb auf
Restitution belangt , aber die Gegner waren nicht gut be-
rathen , indem deren Anwalt die unrichtige Klage anstellte, also
siegte das formale Recht .

In einem Solawechsel hatte der Aussteller bemerkt , daßer die Valuta baar empfangen habe, und unter seiner Unter¬

schrift hatten sich zwei Personen als „selbstschuldnerischeBürgen " unterzeichnet . Der Gerichtshof hat die Klage gegendie Bürgen wegen Ablauf der Wechseloerjährung abgewiesen ,weil das Balutabrkenntniß nicht zur Begründung eines Dar¬leihens hinreicht , also eine reine Wechselverbürgung vorliegt.
Frankreich.

Paris , 19. März . Unter dem Titel : « UnserHandel mit Deutschland " schreibt die „Patrie " :
Einige Blätter haben aus die Gesammtziffern hingciviesen, welcheder „Daily Telegraph ' nach den Angaben de» Professor W a g n e rin Berlin über die sehr ungünstige» Resultate de» Haudelrverkehr»

Deutschland» mit den andern Nationen veröffentlicht hat. Daran »
ginge hervor , daß Deutschland seit sechs Jahren den andern Andern
alljährlich starke Differenzen zur Ausgleichung seiner Handelsbilanzbezahlt. Wir haben nicht da» Vergnügen, „den Professor Wagner "
zu kennen, und wiffeu daher nicht, welchen Werth wau den von ihmveröffentlichten Ziffern brimefsen darf . Aber wir haben den Auszugder Berwaltung - tabelleu der sranzöfischen Zollstätten vor Aagen undwollen nachstehend die offiziellen Ziffern de» Handelsverkehr» wieder¬
geben, den Frankreich in de» letzten drei Jahren mit Deutschland ge-
pflogen hat. Bon Jahr zu Jahr nahmen unsere Einkäufe in
Deutschland zu. Unsere Einfuhren von da beliefen fich :

Im Jahr 1874 aus 315K42.717 Fr .
„ „ 1875 „ 319,023,627 „
„ „ 1876 „ 389,040,790 „Die Zunahme ist eine unausgesetzte und die deutsche Industrie kannmit dem franzäfischen Markt al» mit einem guten Abnehmer nur zu¬frieden sein. Aber Frankreich seinerseits befindet sich in einem ähn¬

liche» Falle , denn die deutsche Kundschaft mehrt fich zusehend ». Un¬
sere Ausfuhren nach Deutschland betrugen :

Im Jahr 1874 . . . 413,616.239 Fr .
„ „ 1875 . . . 426,908,766 „
„ „ 1876 . . . 431,151.527 „Woran » erhellt, daß »usere AuSsuhren alljährlich unsere Einfuhrenübersteigen und daß die Bilanz zu unseren Gunsten auSfällt. Die

endgiltigen Ergebnisse von 1877 find noch nicht bekannt , aber die
vorliegenden Angaben gestatten die Vermuthnng , daß da» Berhältnißdasselbe bleibt. Die Waaren , die unsere Hauptbezüge au» Deutsch¬land auSwachen, sind : Vieh (50 Millionen), Gespinnste aller Art (30Mill .) , Baumwollstoffe (26 Will .), gewöhnliche Holzarten (2b Will .),Steinkohlen und Cook» (21 Mill .) , rohe Häute (10 Mist.) , Hopfen(11 Mill .), Wer (10 Mill .), Maschinen (10 Mill .) , Seide und Flock¬seide (S Mill .) « . s. w. Dagegen verkaufen wir au Deutschland :Weine (34 Mill .), rohe Baumwollx (32 Mill .), W- llftoffe (SS. Mill .) ,Baadwaaren und Knöpfe (21 Mill .), Getreide (21 Mill .) , Seidenstoffe(21 Mill .), Vieh (12 Mill .) , Seide «nd Flockseide (11 Mill .) . Ber -arbeitete Metalle (10 Mill .) , Hopsen (9 Mill .) , rafstuirten Zucker(9 Mill .) , Modewaaren und künstliche Blumen (6>/, Mill .) o . f. w-Au» den amtlichen Ziffern geht hervor , daß die Handelsbeziehungenzwischen Deutschland «nd Frankreich seit 1872 immer zu Gunstende» sranzöfischen Gewerbe» an»gef»llen find . Doch muß hier eine

Bemerkung gemacht werden , die ihre Wichtigkeit hat : daß nämlichauf Seite der De « tschen ein wirklicher Fortschritt zu kon-
ftatiren ist. Bon Jahr zu Jahr verlausen sie un» mehr , dasselbekönnen wir von un » den deutschen Abnehmern gegenüber sagen, aberda» steigende Berhältniß ist bei unseren Nachbarn ein raschere » Ä»bei un ». Der Bewei» davon ist leicht zu liefern. Im Jahr 1374
haben wir ihnen für 98 Millionen mehr verkauft, al- abgekauft; im
Jahr 1875 betrug diese Differenz nur 67 und iw Jahr 1876 nichtmehr al» 42 Millionen . Die Deutschen rücken also mit größerenSchritten vor , al» wir , da sie un» iu drei Jahreu mehr al» die Hälftei de» HandelSterrain » abgelaufea habe «. Dieser Wetteifer zwischen den

j beiden Völkern ist interessant zu beobachten ; noch behalten wir die! Oberhand , aber man macht sie un» mit Nachdruck streitig und die eben
; angeführten Ziffern beweisen , daß sie stetig abnimmt.

Madeteiue.
Nach dem Englischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung au» der Beilage Nr . 68 .)
Ihr Gepcht wurde «rast uud sie reichte ihm die Hand .
„Versprich mir , Norman / sagte sie , „daß dn , oh ich Philipp »

L'Estrauge bleibe oder Herzogin von Hazlewood werde , — wer ich
auch iwmekhin sei oder werde, — wir immer bleiben willst , wo» du
mir bist, — mein Bruder , wein treuester, bester Freund . Willst du ? "

„Da » verspreche ich dir von ganzem Herzen , Philipp » ,
" erwiderte

er, „und ich werde wein Wort niemals brechen. "

„Wirst du mich , wenn ich heirathr , immer besuchen , — mir ver-
trauen , — mir sttn, wo» du mir jetzt bist , und mein Hau », wie du
e» jetzt thust, stet» al» deine Heimath betrachten ?"

„Jo , da» heißt , wenn dein Gemahl damit einverstanden ist", er-
widerte Lord Arleigh.

„Verlaß dich darauf , daß mein Gemahl , wenn ich überhaupt je
einen solchen habe» sollte, nie meine« Wünsche« widersprechen wird, "
sagte st«. „Ich bi» nicht ei«e Musterfrau , wie da sie dir träumst .
Eie wird «atürlich immer fügsam sein , ich gedenke meinen Willen
duichmsetzen."

„Wir bleibe» für '» Leben Freund , Philipps, " betheuerte er , „und
ich hoffe nicht, daß irgend Jemand , der wich einigermaßen kennt, un¬
serer Freuudschast mißtrauen wird."

„Nun da» erledigt ist , wollen wir gleich anSreiten . Wie alle Du¬
dle wich näher kennen, fich amüfireo würden, wenn sie die Geschichte
von der Puritanerin hörten ! Wenn ich in dieser Saison noch einen
zweiten Markenball besuche , werde ich dort entschieden al» PriScAavon Plywonth erscheinen, uud du bist der Johu Skdea dazu."

Sr streckte die Hände flehend empor.
„Necke mich nicht mehr damit , Philipps, " bat er. „Ich bin mir

be» Grunde « nicht klar bewußt , aber der Gedanke daran läßt michvor mir selbst gleichzeüig eitel ond einfältig erscheine». E» konnte

meinen Gedanken nicht» ferner liegen, al» da», womit da sie plötzlich j
erfülltest."

„ Gestehe, daß du dich getäuscht hast , und dann will ich dir groß -
müthig verzeihen"

, sagte sie lachend .
„Ich täuscht« mich — grausamer — erbärmlicher — ober glücklicher

Weise," versetzte er. „Nun sei großmüthig und schone mich ."
Er bemerkte weder da» bjttere Lächeln , mit dem sie fich von ihm

abwendere, »och die Bläffe, die fich selbst bi» aas ihre Lppen erstreckte.
Wiederum täuschte Lord Arleigh fich vollständig.

Nach acht Togen erhielt er einen Brief de» einfachen Inhalt » von
Philipps :

„Lieber Norman I — Du warst so gütig, sür de» Herzog zu sprechen.
Wenn du da» nächste Mal mit ihm znsawmenkommst, so frage ihn,ob er dir etwa» witzntheilen hat . Philipps L'Estranze ."

Die Mittheiluvg , di« der Herzog von Hazlewood zu machen hatte,war , daß Miß L'EKrange eingewilligt hatte, sein Weib zu werden, ond
daß im August die Vermählung stattfinden sollte. Er bat Lord Ar¬
leigh, bei dieser Feier al» Brautführer zugegeu zu sein.

Ln demselben Abend saßen Lady Peter » und Miß L'Estranze iw
Salon in Verdun Hause beisammen. Philipp « war sehr aufgeregt
geweseu. Sie war auf- uud abgegangrn , hatte da» Piauino geöffnet
und wieder geschloffen, hatte allerlei Bücher zur Hand genommen und
wieder fortgelegt , bi» ihre Augen endlich aus ein hübsche » kleine», in
Roth und Gold gebundene» Buch fielen , in dem Laich Peter » eben ge¬
lesen hatte.

„WaS ist da» für ein Buch ?" fragte sie plötzlich .
„Die Lady of Lyon», voa Lord Lyttvn", erwiderte Lady Peter »,
Philipps »ahm e» zur Hand, blätterte darin »nd legte e» dann mit

einem seltsames Lächeln und einem tiefen Seufzer wieder auf den Tisch.
„Endlich.

" sagte sie, „endlich habe ich e» gefunden."
„WaS gefunden, mein Herz ?" fragte Lady Peter » oufblickead.
„Etwa - , wonach ich lange vergeblich suchte"

, erwiderte Philipps al»
sie mit de« seldea wunderbaren Lächeln den Salaa verließ.

FünfzehnteSKapitel .
Da » größte Ereigniß der nächsten Saison war da» Auftreten der

Herzogin von Hazlewood. Miß L'Eftrange , die schöne Erbin , war
sehr beliebt gewesen, die Herzogin von Hazlewood war r» noch mehr .Sir war die Königin der vornehmen Gesellschaft von London. Inihrem Hause versammelte fich die Creme. Sie hatte beschlossen , ihrLeben der Gesellschaft zu widme » uud fich zur Königin derselben z»
wachen. ES war ihr gelungen Sie wurde eine der maßgebendsten
Persönlichkeiten. Ja den Kreisen »er Herzogin von Hazlewood ver¬
kehren , hieß zu der crsws äs la orsws gehören. Die schön«; jung «
Herzogin hatte fich zwei Ziele vorgesteckt. Da » Erste war , fich zurKönigin der Gesellschaft zu machen , da» zweite , daß sie die Beherr¬
scherin eine» Gesellschaftskreis«- werden wollte , wie man ihn auser¬
lesener nie gesehen hatte. Sie wollte Alle» um sich versammelu, wo»
jung , schön, witzig und geistreich war , auf Reichthum legte sie keinen
Werth . L» sollte Niemand zugelaffm werden , der fich nicht aus ei,e
oder die andere Weis« besonder » hervorthat , — sein » durch leiblicheoder geistige Reize , — durch Talente «der hervorragenden Verstaub.
Ihr Hau » sollte jedem Talente offen stehen , aber gegen jede Alltäg¬
lichkeit verschlossen bleiben . Sie wollte da» Genie ermuthigeu , dir
schönen Künste beschützen uud jedem Talent behilflich sein .

Sie hatte fich einen glänzenden Lebensweg vorgezeichuet uud sie
^ war in ganz England die geeignetste Fron , »w fich Wort zu halte».Die einzige Schwierigkeit , die fich ihr hemmend entgegenstellte, war ,daß sie, während sie der Phantasie jede Freiheit einräumte und alle»geistigen Mängeln ond Nöthen abzuhelfen suchte , dem Gefühl in kei¬ner Weise Rechnung trug . (Fortsetzung folgt.)

Vermischte Nachrichte».- Gegen Ende diese» Monat» wird im königl. Opernhau » zu Brr »lin eine neu« Oper von Lbrrt zur Aufführung kommen. DerTitel heißt „Ekkehard " ; da» Sujet ist dem gleichnamigen « oma»B . ». Scheffel'» entnommen.



Handel and Verkehr .
Rrukster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

I». Seite .
HaudclSberichte .

Berlin , SO. März, Getreidemarkt. (Schlußbericht .) Wetzen per

^ ril-Mai SO?.- . per Mai-Juni 208 .50 , per Juni -Jnli 211.—,
N« geu per März — . per April -Mai 148 .50, per Mai-Juni 146 .—.

Rüböl loco 68.25, per März 68.—, per April-Mai 68.50, per Sept.-

Okt. 65.75. Spiritu » loco 52 .25, per MSrz-Apnl 52 .—, Per Apnl-

Mai 52^ , per Juni -Juli 53 .30 . Hafer per April-Mai 138 . - , per
Mai-Juni 139L0. Bedeckt .

Köln . 20. März. (Schlußbericht .) Weizen Io« , hiestger 23.50,
looo fremder 22 .50, per März 22.20, per Mai 21 .65 , per Jul , 21.60.

Roggen loco hiestger 18.50 , per Mär» 14.50 , per Mai 14 .80, per

Juli 14.90. Hafer loco hiestger 15.25 , Per März 14.25. Rüböl

looo S5.70, per Mai S5 -—, per Ott. 34.10.

Hamburg , 20. März. Schlußbericht. Weizen besser , per April -

Rai SOS « ^ per Mai-Juni 210 G., per Juni -Juli 212 <8 . Rag-

gen per April-Mai 149 « . , per Mai-Juni 147 Per Jnni -Jul »

146 G
Breme «. 20. März. Petroleum. (Schlußbericht.) Standard white

looo 10.75 . per April 10.90 , per Mai-Juni 11.05, per » u, ..Dez.

12.—. Ruhig.
Pesth , 80. März. Usanceweizeo 10.45 bi» 10.50 . Für Weizen

festere Tendenz . Andere Getreidearten ruhig. Wetter schön .

Weizen Qualität 72»/,« Silogr. 10.80 di» 10.95 st. Weizen Qual .

78»/,, «ilogr. 11 .95 Qual , bi» 12.05 fi . Roggen Onal . 70- 72

«Looramm . 7L5 bis 7.70 fl. « erste 62 — 63' ,Kckograwm 8.10

bi« 10.20 fl. Haser Qual . 41- 43»/,, fl. «ilogr. bi» 6.65 bl» 8.85 fl.

Reuer Mais 7.35 bis 7 .40 fl. Hirse 7 .- bis 7.25 fl. SplNtu»

31 '/,—31»/, . Rap» — bis — fl.
6 .I. . Pari » . 19 . März . (Börsennachricht .) Politische Reuig -

leiten von Belang liegen heute nicht kor, abgesehen höchsten» von der

Meldung der . Nordd . Allg. Ztg." , daß die Einladungen zum «ongreß

auf den 2 . April zu gewärtigen seien . Der Markt beharrt gleichwohl
in seiner Verstimmung vnd gibt bedenkliche Zeichen einer Uebersätti-

gung, die nach einer so langen Häufle Epoche freilich nicht überraschen
kann . Der Kurs von 110 für die bproz . Rente, schon seit mehreren
Tagen heftig - ngefochten, hat sich heute nicht wehr behaupten können :

Da» leitende Papier schloß 109,85 nach 109 .75 , 3proz . 73 Fr . nach
72 .82, Italiener 73,22 ; außer der sich unabsehbar hingehenden Mi-

nifierkcistS machte auch die Zahlungseinstellung der Stadt Florenz
einen üblen Eindruck ; Sperr , « oldrente 83 ' /, , ungarische 75 ' /,, . neue

Russen 85»/,„ Türken 8.45, EgYPter 149,37 , spanische äußere Schuld
12 ' »/,« , ößerr. Staats bahn 537, Lombarden 161, Sperr. Bodenkredit
511 , Banque ottomane 352 , Banqoe de Pari» 1100 , Forcier 647,
Mobilirr 160 , spanischer Mobilier 578 , Suezaktien 758.

sPar iS , 20. März. Rüböl per März 91,75 , per April 92 .25,
per Mai - August 92.50, per Septbr .-Dezbr. 90,50 . Epiritu» per
März 61.50, per Mai - August 61,75 . Zucker, weißer , disp . Nr . 3

per März 67 .75 , per April 68 —, per Mai-August 68 .—. Mehl,
8 Marken , per März 66.75 , per April 67.— , per Mai-Juni 67.25,
per Mai-August 67.— . Weizen per März 32 .75 , per April 32 .75,
per Mai-Juni 32 .50 , per Mai-August 32 .50. Roggen Per Mär,
19.— , per April 19 .—, per Mai-Juni 19 25, Per Mai-August 19.25.

Amsterdam , 20. März. Weizen auf Termine höher, per März
325 .— , per Mai 314.—. Roggen loco unverändert , ans Termine
fester , per März 178 , per Mai 181 .—. Rüböl loco IO '/« , per
Mai 39 >/4 , per Herbst 38»/4 . Rap» loco — , Per Mai 437 , per
Herbst 405 .

London , SO. März. Getreidewarkt . Schlußbericht. Weizen fest.
Mehl ruhig. Frühjahrsgetreideweichend . Zusohreu : Weizen 20,200,
Gerste 1»,500 , Haser 18,600 Q . Wetter : rauh.

London , 20. März. (11 Uhr.) Lvnsol« S5' /„ Lombarden —,
Italiener — , 1873er Russen 83" /i«.

L - ndan , SO. März. (2 Uhr.) «onsal» S5 '/„ sund. «merik. 104' /. .

Liverpool , SO.
8000 Ballen. Ruhig .

März.
Oomra d. billiger.

Baum « o l lenwarkt .
d.

Umsatz :

New - Dork , 19 . März. (Schlnßkurse.) Petroleum in Re« . Dark
11' /, , dto. in Philadelphia 11' /«, Mehl 5, - . Mai, (old mixed ) 60,
rother Winterweizen 1,37 , Kaffee , Rio good fair 15»,

'. . Havanna .
Zucker 7»/„ Getreidefracht 5-/„ Schmalz 8, Speck 5'/, .

Baumwoll -Zusuhr 16000 B .< Ausfuhr nach Eroßbritannien 7000
B-, do. nach dem kontinent 10000 B.

Stadt Mailand lOFr ». - Loose vom Jahre
" 186 ^ .

Ziehung am 16 . März. Auszahlung am 15 . Jnni . Gezogene Serien :
Nr . 237 1505 3227 3713 3868 . Hauptpreise : Serie 3227 Rr . 81
» 50,000 Fr». S . 237 Nr . 23 » 1000 Frs . S . 3713 Nr. 38 »
500 Fr, . S . 237 Nr . 39 , S . 1505 Nr . SS , S . 3227 Rr . 60, S .
3718 Nr . 66, S . 3868 Nr . 76 a 100 Fr». S . 237 Nr. 18 SO 60
8«, S . 1505 Nr . 71 88, S . 3713 Nr . 2 49, S . 3868 Nr. 27 3S »
50 FrS. S . 237 Nr . 14 32 64 , S . 1505 Nr . 12 24 45 93 . S .
3227 Nr. 69 94 96 , S . 3713 Nr . 13 37 67 68 . S . 3868 Nr . 57
82 95 97 » 20 Fr».

—- —- —-——^
WitternngSbeobachtnngeu

^
»rr «etrorslpgischr» Station Karlsruhe .

März
20 . M«tg«. ,llhr

, « acht« »Uhr
21. Steg«. 7llhr

- rz <r-»s- Fwch.
dA

-
j Meter tiM - t-,
! i» c>.

758 .5 -4- 7 .0 >
7590 -t- 6.4
758.7 ^ 5.8

Pr« .
94
97
94

Wiad. Hjmwe !.

bedeckt

Brmer r » ,g .

Regen ,

dunstig.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich « all in Karlsruhe.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutliche Anffordernagea .

W.4S . Nr . 2464. Eppingeu . In Sache« der Gemeinde Elfen , gegen Unbekauote, Eigenthum betr . , werden in Folge klägerischen Antrag» alle Diejenigeu, welche an den »utenverzeichueten. an¬

geblich seit uufürdenklicheu Zeiteu im Besitz der Gemeinde Elsen; befindlichen Liegenschaften — in den Grund- und Pfandbüchern nicht eingetragene, auch sanst nicht bekannte — dingliche Rechte , lehearechtliche «der

fideikomwiflarischeAnsprüche haben, oder zu haben glauben, anfgesordrrt, solche - .binnen zwet Monaten

anher geltend , n wachen , widrigenfalls jene Rechte und beziehungsweise Ansprüche dem neuen Erwerber gegenüber für verloren gegangen erklärt werden sollen.

8 -
Nummer

de» Flächeugehalt
La bisherigem

>

»r Maß. Gewann .
rs sZ «Sb

u N- Z Z L

i 1 29 — 27 Ort»etter
(Röhrig )

2 1 30 — 47 7 „
3 2 30 — 96 9 Ort»etter

(Oberdorf)
4 1 31 52

4

OrtSetter
(Röhrig)

5 1 50 — 30 -
6 1 59 — 186 —

7 7 59 1 94 _
8 8 59 — 21 4
9 1 98 — 1

19

8 OrtSetter
(Oberdorf )

10 2 129 7 „
11 2 182 — 5 8 „
1» 2 143 — 15 7

13 2 16» — 27 4

14 2 301 — 1 5 Keltergafle

15 2 309 — 20 1 k,

16 2 837 14 9
17 8 415 — 48 1 Uuterdorf
18 4 415 — 14 1 Orttetter

(Unterdvrf)
19 3 416 1 80 - Keltergafle

SO 4 416 46 6
21 9 416 — 281 0

»2 10 416 2 287 0

»8 3 449 10 8
24 8 450 _ 70 4
Sb 4 520 — 292 OrtSetter

(Uuterdorf)
26 5 520 254

77 8

OrtSetter
(Mitteldors )

»7 8 520 1

28 7 520 1 65 0
»9 »3 520 T 77 —

30 25 520 1 350 0

31 26 520 1 291 0 Brrnlach

8, 83 520 2 80 —

33 35 520 1 SO —

34 37 520 1 170 —

3b 4 562 144 1 Freudenhrlbe
36 18 1 155 4
37 19 - 1 17 0

38, 24 1 162 —
OrtSetter39 4 592 — 55 7

(Wo' f», °fle)
40 6 — 122 7
41 7 876 — 145 3 lSperbelgarten -

» eg
4, , 961 — 68 1
43 1077 — 103 2 Schmalziicker
44 8 1264 — 187 4 Liefenbache»

weg
45 E 1265 — 26 2
4Y »» 1319 — 91 8
47 9 — 191 3
48 » 1449 — 88 Wiaterhelde

K n l t n r a r t.

Ort -weg

Biziualwrgvou Elsenz
nach Ttefenbach

n , r e u z e r.

vom Weg Rr . 1319 bis zum Weg 30.

»,m Weg 59 bis Weg 31 .
von Marke 63 bi» zum Weg 31.

vom Weg 30 bi» zum Weg Nr . 520 .

vom Weg Nr. 30 bi» zum Weg Nr. 59.
vom Weg Nr. 520 bi» zum Weg Nr , 1319 ,

Ort -weg

20,4 Ort»weg
7.0 Graben

27,4

Ort»wrg

Gewannenweg

vizinalweg v. Rahr-
bach nachLand»hansen

vizinalweg v . Land-
Hause» nach Elsenz

Ort -weg
»

Vizinalweg

vizinalweg v. Wald ,
angelloch «ach Elsenz!

und Eppingen

von Marke 391 bi» Marke 368 .
oon Marke 391 bi» Marke 303 .
neben Holzwarth , Johann Georg , und

Benz, Georg, Sch . T.
vom Weg Nr. 520 bi» zum Graben,
es. Bolz , Johann , jr., as. Maier, Jakob,
vom Weg Nr. 31 bis znw Grundstück

Nr. 174.
vom Weg Nr. 30 bi» zum Weg Nr. 31 .

es. Bockhorn , Johann , os. «altenmairr,
Tobias.

vom Weg Nr. 450 bi» »um Grundstück
Nr . 302 .

vom Weg Nr . 30 bi» Marke 462.
vom Weg Nr . 416 bi» Marke 818 .
von Marke 818 bi» zum Weg Rr . 520.

von Marke 620 bi» Marke 463 a. 341 .

von Marke 341 bi» zum Weg Nr . 520.
von Marke 622 o. 624 bi» Marke 620.

von der Temarknug Laud»hanseu bi» Marke
624 .

kom Weg Nr . 450 bi» Marke 466 .
von Marke 468 bi» zum Wen Nr . 416.
von Marke 1183 bi- Marke 338.

von Marke 338 bi, Marke 334 .

von Marke 333'/, bi» Marke 334.

von Marke 328 bis Marke 333 /, .

nach Eppingen ! Piugeu.
iziualweg v. Eppin-svon Marke 931 bi- Marke 918.

gen nach Elsenz «
izinalweg ». Elsenzwon Marke 908 bi» Marke 918.

„ ch Eppingen L
. «von über Marke 1124 bi, Marke 908 .

von bei Marke 1124 bi» zum Weg 7677.
vizinalweg v. Elsenz von Marke 328 bi» Marke 305.
»ach Waldaugelloch^ vom Weg Nr . 520 bi, bei Marke 817 .

von bei Marke 819 bi» bei Mack 827.
vou bei Marke 827 bis znr südlichen Plan -

OrtSweg
Gewannenweg

»

Ort-weg
(Wolj»gaffe)

Gewannenweg

Eppingeu , den 20. Februar 1878.

grenze.
von Marke 902 bi» Marke 863.
vom Weg Nr, 520 bi- Marke 848.

von Marke 348 bi» Marke 1138.
vom Weg Rr . 59 bl» Grundstück Nr. 807.

von Marke 369 bi» zum Weg Rr . 520.
vom Weg Nr . 520 bi» Weg Nr . 7677.
von Marke 432 bi» Marke 404 .

»von « eg 1264 bi» Grundstück Rr . 1376.
wen Marke 440 bi» Mack 368,
Kon Marke 368 bi» Mack 440.
Ivom Weg 1319 bi» Marke 463.

Großh . bad .
« u «

Nummer Flächengehali
de» in bisherigem

Ä Maß. Gewann . Kulturart .
-L ZT 'S
O N- T "-- si:

49 s 1492 _ 271 Hinter d. Kelter Gewannenweg
50 10 — 152 9
5l 11 — 342 —
52 9 1508 - 140 6
53 , 1659 — 123 „
54 1660 — 70 5
55 10 1661 — 94 9 Bor dem Wein-

berg
56 11 » 188 8

57 10 1755 _ 185 8 ,Kochhafen
58 1875» — 147 1 Rosenberg -

59 11 » — 152 7 »

60 10 1907 34 6
61 1961 — 217 —
62 11 2174 — 85 3 Lieber,
63 12 2519 — 23 5 Franzosenäcker
64 2581 — 40 5 Grünberg .
65 13 2862 — 98 2 Rothenbach
66 2952 — 122 9 Grünberg „
67 14 l" — 230 — „ „
68 15 — 36 2 »

69 3336 — 138 4 Nenbrrg
70 16 3740 103 5 Ans der Lie»

(Unter d. Dorf)
"

71 4110 1 44 7 GlöckleSgrnabvizinalweg v. Elf«

72
nach Rahrbach

17 — 330 -

73 20 — 272 — »»
74 22 — 360 — »

75 18 1345 — 52 3 Freudenhrlbe Gewannenweg
76 --- 4106 1 2 0 Mühlwiesen
77 19 4596 — 106 5 Ans dem Aue
78 20 4759 — 92 7 Halbeuhub „
79 22 5176 276 — Zweiter

Schwarzenbnsch
80 23 5258 188 6 Zweite

Eppiugerstraße
81 25 5612 - 186 « Bindengrund „
82 28 — 83 9 *
83 25 56S6 — 117
84 28 ! — 61 4 I »
85 26 5855 — 162 — Brrnbach
86 27 — 21 7 I G
8? 29 6458 174 4 Zwischevbäch

inner dem Weg
88 30 6641 58 8I Zwischeobäch

ober dem Weg
89 31 ! — 45 4
90 SO 6716 - 313 '' Gewanoenweg

(von Ellenz nach

91
! Adelthosen)

81 i 61 — *
9L 32 i 204 — »
93 33 7174 — 298 —ZweiterHindert k,
94 7323 — 23 2 Henweg ! »,
95 34 7376 .— 223 — Mettelmülln».

« eg
96 85 — 355 —
97 34 7524 i 27 — EichmöllerSwcz ,

98 35 — 357
99 7677 — 110 ! Kruuimenäcker

«X 36 — 379 Bieriele
101 37 — 26 Steinacker
102 ) 36 7860 — 280 Viertele

103,37 8260 — 157 » Steinacker »

104j .. >8480 — 355 I „

Angrenzer .

vou Marke 469 bis zum Weg Nr. 1755 .
«vom Weg Nr . 1755 bi» Mark« 526.
vou Marke 526 bis Gewarkuug Tiefeobach.
von Mack 484 bi, Marke 487 .
von Marke 468 bi» zum Weg Nr. 1492.
vom Weg Nr . 1659 bi» zum Weg Rr. 520.
vom Weg Rr . 1755 bi» über Marke 491 .

vom Grundstück Nr . 1697 bi- Gemackrng
Liefenbach.

vou Marke 624 bis zum Weg Nr. 1492 .
vom Grundstück Nr . 1870 bi- z«m Weg

« r . 416 .
vom Grundstück Nr . 1879 bi» zum We»

Nr . 1492 .
on Marke 583 bi, Marke 586 .
, w We, Nr . 416 bi» Marke 594.
on Marke 526 bi» zum Weg Nr . 1875 ».
«iderseit» Aafstößer.

!vom Weg Nr . 2952 bi» Marke 650.
vom Weg Nr . 4110 bi» Erbstück Rr . »664.
von Marke 647 bi» Gemarkung Rohrbach,
von Marke 647 bi, Marke 642 .
von Marke 64S bi» zn« Weg nach Land»«

Haufen.
vom Weg Nr. 416 bi» Mack 63».
vom Weg Rr . 416 bi» Grundstück 3997.

von Mark« 684 bi» zu Erbstück Nr . 4386.
vou über Marke 871 bi» bei Marke 715.
, n bei Mack 715 bi» Gemarkung Rohr¬

bach.
»m Weg Nr . 520 bi» Marke 1172.

von Marke 822 bi, über Marke 831 .
on Weg Nr . 5S0 bi» zum Weg Nr . 562.

Ivoo Marke 796 bi» Grundstück Rr. 408.
jvom Vizinalweg Nr. 4110 bi» znr Gemar¬

kung Rohrboch.
on Rack 931 bi- Marke 186 .

Ivom Weg Nr. 520 bis über Marke 974.
I»on bei Marke 974 bi« Erbstück Nr . 6087.
ivom Weg Nr. 520 bi- Marke 966.
»von Marke 966 bi» Marke 964 .
«vom Weg Nr. 520 bi» « rdstück Nr. 5980.
«vom Grundstück Nr. 5930 di» Mack 1001»
Ivom We, Rr. 6716 bi» Marke 103S.

von Marke 1067 bi» Srundstück Nr. 6686.

vom Erbstück Nr . 6685 bi, We , Nr . 6716 .
von Marke 1042 bi- Gemarkung Adel»-

Hosen.

von Marke 1100 bi» Marke 1043.
von Marke 1100 bi» über Marke 1105.
vom Weg Rr . 520 bi» Marke 1112 .
es. Ausstößrr , as . venz , Johann , d.O .Sohn.
von bei Mack 1161 bi» zur Gemarkung

Hilsbach.
vou bei Marke 1161 bi« Weg Nr . 7677.
von über Marke 1151 bi» zur Gemarkung

Hilsbach.
von bei Mack 1151 bi» Weg Nr . 5S0.
vom Weg Nr . 520 bi- Mack 1138.
von Marke 1138 vi» Weg Nr . 8480.
vom Weg Nr . 8480 bi» Weg Nr . 520.
vom Weg Rr . 7677 bi» Gemarkung Hils¬

bach.
vom Weg Nr . 520 bi» Gemarkung Hil»-

bach .
von Marke 1203 bi» Gemarkung Hil»bach.

Amtsgericht.
ler .

Orsfentliche Aassorberuuges .
L.960. Rr 8426. Breisach . Nach-
« ans die diesseitige Snffordernn , vom
t Oktober ». I , Nr . 1409», Rechte oder
»sprüch« der genannte» Art an die dort
zeichnete Liegenschaft nicht geltend ge¬

mocht worden find , so « erden solche dem
Georg Mattmüller, Georg Sohn , von Jh -
rinzeu gegenüber für erloschen erklärt .

Breisach, den S7. Februar 1878 .
Grotzh bad. Amtsgericht.

M ö ß n e r.

X .S58. Nr. 3423. Breisach . Noch ,
dem auf unsere Aufforderung vom 13. Ol».
V. J . , Rr . 13,155, Rechte ob«, A,sp,üche
der genannten Art an die d ort bezeichnete
Liegenschaft nicht geltend gemocht worde»
find , so werden solche den AvfforderuvgS -

klägern:
I) Friedrich Jeune , S) Mario Ursula,

geb LogtSberger , Wwe. de» Wagner »
Jokob Stein , 3) Andrea» LvgtSberger ,
4) Jvliava Logt- berger , Wwe . de» Ja¬
kob Bogt«der,er, und 5) AnnaKatharina ,

geb . BogtSberger . Wwe . de» Christi«
Stein von Oberschaffdausea.

gegenüber für erloschen erklärt .
Breisach, den 27. Februar 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
M ö b n e r.

Druck und Ber » g der G. Br, » » ' scheu Hvsbuchdr nckeroi .
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